




 
 

Wie kommen externe/Hochleistungs-
Akkus auf das Gleis? 
Um alle auf einer Baustelle während 
einer Schicht verwendeten Maschinen 
mit einer Batterieladung anzutreiben, 
braucht man große, schwere Akkus. 
Robel hat für den sicheren und ergono-
mischen Transport dieser exter-
nen/Hochleistungs-Akkus zur Baustelle 
zwei Lösungen entwickelt: 

Auf dem 2-Wege-Trolley (Abbildung 4/5) 
ist das ca. 80 kg schwere Akkupack in 
einem Gehäuse verbaut, das in der Mitte 
mit einer Schienenführung und hinten mit 
Rollen für den Transport im Gelände 
ausgestattet ist. Zusätzlich hat der Trol-
ley einen Ablagebereich für Maschinen, 
Werkzeuge, persönliche Schutzausrüs-
tung und Verbrauchsmaterial. 

Das tragbare Akkupack mit ca. 18 kg 
wird vom Bediener wie ein bequemer 
Rucksack oder eine Tasche mit Gurt zur 
Baustelle getragen und dann auf dem 
Gleis einsatzbereit abgestellt. 

Mit der Akku-Familie von Maschinen und 
den neuen Lösungen für Akku und 
Stromversorgung sind bewährte Modelle 
mit alternativen Antriebskonzepten be-
reits im Einsatz. Auf der Rail Life Messe 
im Juni wird Robel ganze Baustellen zur 
Schau stellen, auf denen Gleisbauma-
schinen mit Akku- und Hybridantrieben 
im Einsatz sind. 
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EIN AKKU. 
FLEXIBLE 
MASCHINENWAHL.

ROBEL Akkutechnik

Leise. Leicht. Emissionsfrei.
•  Handlich & praktisch: Akku-Packs, Lage-
 gerät und Maschinen frei kombinierbar
•  Leise & ergonomisch: Vibrationsarm und 

geräuscharm gemäß Lärmschutzvorschriften 
im urbanen Raum 

•  Emissionsfrei & sauber: Ohne Abgase, 
 Geruchsbelästigung oder Verschmutzung


